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Entrée, S. 35: Kleine Geschichte des Rugby

Geschichte: Rugby stammt ursprünglich aus England und wird 
zum ersten Mal Mitte des 19. Jahrhunderts erwähnt. Im Gegensatz 
zum Fußball besteht seine Besonderheit darin, dass man den Ball 
ins Tor trägt. Rugby wird zunächst von den Söhnen gut situierter 
Familien gespielt, breitet sich dann aber schnell auf alle sozialen 
Schichten aus. Festgelegte Regeln entstehen zusammen mit der 
Gründung des ersten Rugbyclubs im Jahre 1871. Rugby ist sehr 
populär im Norden Englands.

Seit 1934 wird Rugby auch in Frankreich gespielt. 
Hier entwickeln sich die Regeln mit geringfügigen 
Unterschieden zum englischen Regelwerk.
Spielbeginn: Das Spiel fängt mit einem Platzschuss an.
Ziel des Spiels: Zwei Teams von je 13 bis 15 Spielern spielen gegeneinander mit der Ab-sicht, 

mehr Punkte als die gegnerische Mannschaft zu erzielen, indem sie den Ball im gegnerischen Tor 
ablegen oder „Goals“ (Tore) schießen. Ein Schiedsrichter kontrolliert die Einhaltung der Regeln. 

Das Ziel des Spiels ist, „Versuche“ zu legen und „Goals“ zu erzielen.
Ein Versuch ist: den Ball auf den Boden des gegnerischen „Malfelds“ zu legen. Man bekommt 5 Punkte für 
einen Versuch.
Ein Goal ist: den Ball mit dem Fuß über die Querstangen zwischen den gegnerischen Torpfosten hindurch zu 
schießen. Man bekommt zwischen 2 und 3 Punkte für ein Goal.

Wege zum Goal: Um ein Goal zu erzielen, hat ein Spieler mehrere Möglichkeiten.
Er kann:
• den Ball mit den Händen fangen und damit rennen;
• mit dem Ball kicken;
• den Gegner, der den Ball angenommen hat, schubsen;
• sich auf den Ball legen;
• an einem Gedränge teilnehmen („la mêlée“).

Das Gedränge (frz.: „la mêlée“): ist die Phase des Spiels, in der sich jeweils 
8 Spieler beider Teams um den Ball gruppieren, um ihn im Gedränge aufzu-
nehmen.

Der Ball: Der Rugbyball ist oval und hat genau defi nierte Abmessungen.
Die Ausrüstung der Spieler:
Die Spieler tragen Trikots, kurze Hosen, Unterwäsche, Strümpfe und spezi-
elle Stollenschuhe.

Adresse Internet sur le rugby:
• http://www.francerugby.fr/regles/acueil_regles.html

A vous. 
Comment s’appellent les trois grands joueurs de rugby français? Cherche sur Internet.
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